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Orbán: USAID-Skandal gefährdet
Ungarns Souveränität!

Viktor Orbán äußert sich beim Tucker-Carlson-Gipfel in
Dubai zu USAID, NATO und Einwanderung – Kontroversen

und politische Kritik.

Dubai, Vereinigte Arabische Emirate - Viktor Orbán, der
dienstälteste Premierminister der EU, äußerte sich in einem
Interview beim ersten Tucker-Carlson-Gipfel in Dubai zu
verschiedenen aktuellen Themen. Im Fokus standen der USAID-
Skandal, die Präsidentschaft von Donald Trump, die illegale
Einwanderung, die NATO sowie der Russland-Ukraine-Krieg.
Orbán kritisierte, dass die von USAID unterstützten NGOs eine
Verschwörung gegen die Souveränität Ungarns darstellen und
bezeichnete die Interventionen aus Brüssel als „empörender“. Er
warf der westlichen liberalen Elite vor, ihre Ideologien mit
Steuergeldern zu verbreiten und strebt eine Politik an, die die
Selbstbestimmung und Souveränität Ungarns verteidigt. 

Im Rahmen des USAID-Skandals behauptete Orbán in einem
Gastkommentar, dass die Organisation versucht habe,
politischen Einfluss auf Ungarn auszuüben und seine Regierung
zu stürzen. Er betonte, dass die finanziellen Mittel, die sowohl
von Soros-Stiftungen als auch aus dem US-Regierungshaushalt
stammen, hauptsächlich zu migrationsfreundlichen und
familienfeindlichen Zwecken eingesetzt würden. Orbán führte
an, dass die liberale globale Elite von diesen Geldern profitiere,
um ihre ideologischen Ziele zu fördern, was wiederum die Macht
der Linken in Ungarn gestärkt habe. 

Integration und Einwanderung



Ein zentrales Thema Orbáns war die Integration von Migranten,
wobei er den sogenannten „Soros-Plan“ erwähnte, der vorsieht,
jährlich eine Million Migranten in die EU zu lassen. Orbán stellte
klar, dass es Ungarn selbst über die Aufnahme von Migranten
entscheiden sollte. Er sprach auch von einer starken
linksliberalen Gemeinschaft in Ungarn, die die eigene Zivilisation
negativ wahrnimmt, und kritisierte die totalitären Züge der
westlichen Eliten, die den Willen der Wähler ignorieren.

In seiner Rede verwies Orbán zudem auf die wirtschaftliche
Abhängigkeit der EU von Deutschland und die damit
verbundenen Schwierigkeiten, die insbesondere bei der Nord-
Stream-Pipeline und dem Druck der Biden-Regierung auf
Deutschland zu beobachten sind. Die Frage nach der Existenz
der NATO stellte er ebenfalls in den Raum, was auf die aktuellen
Spannungen rund um die Pipeline hinweist.

Gesellschaftspolitische Spannungen

Orbán sorgte in der Vergangenheit auch im Europäischen
Parlament mit Aussagen über die Zusammenhänge zwischen
Migration und einem Anstieg von Homophobie und
Antisemitismus für Aufregung. Er forderte eine grundlegende
Reform des EU-Asylsystems, welches seiner Auffassung nach
nicht mehr funktioniere, und sprach sich für die Bearbeitung
aller Asylanträge in Zentren außerhalb der EU aus. Diese
Vorschläge riefen Proteste hervor; Abgeordnete des linken
Blocks sangen das antifaschistische Lied „Bella Ciao“ als
Antwort auf seine Äußerungen.

Der Präsident des Europäischen Parlaments, Roberta Metsola,
intervenierte, um die Würde der Kammer zu wahren und die
Balance zwischen freier Meinungsäußerung und
parlamentarischer Etikette zu fördern. Orbáns Regierung steht
weiterhin in der Kritik wegen Gesetzen, die die Rechte von
homosexuellen und transgender Personen einschränken und
spiegelt die tiefen Spannungen innerhalb der EU wider,
insbesondere in Bezug auf Einwanderung, Menschenrechte und



die grundlegenden Werte des Blocks.

Gesamt betrachtet zeigt Orbáns Rede, wie die Frage der
Einwanderung nicht nur in Ungarn, sondern auch auf
europäischer Ebene ein zentrales und umstrittenes Thema
bleibt. Seine Politik polarisiert und reflektiert die
widerstreitenden Ansichten über die Zukunft der EU und die
Herausforderungen, die sich durch Migration und nationale
Souveränität ergeben.
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